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Marienwerder, den 23ten Oktober 1844. 


Bekanntmachungen. 
1 Bekanntmachung 
wegen Verpachtung des zum Königl. Domainen⸗Amte Carzig gehörigen Vorwerks 
Kienitz bei Soldin. 

Das zum Königl. Domainen Amte Carzig gehörige Vorwerk Kienitz, 1½ 
Meile von Soldin und Berlinchen und 3 Meilen von Landsberg a/ W., im Soldiner 
Kreiſe belegen, ſoll von Triaitatis 1845 bis Johannis 1869, alſo außer der durch 
Veränderung des Pachttermines hinzutretenden Zeit, auf 24 nach einander folgende 
Jahre im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 

Die zu dieſem Vorwerke gehörigen Grundſtücke und Gewaͤſſer beſtehen in: 


1. Gärten a 2 22 Morgen 6 J] Ruthen 
2. Acker - - 1410 85 . 
3. Miefen . 2 rr 36 . 
4. Hütung - 852 11 . 
5. nutzbaren Gewäflern . — 1162. 51 . 
6. unnutzbarem Lande 6 83 26 . 


f Zuſammen 2772 Morgen 35 [] Ruthen 

und bilden eine zufammenhängende Fläche, in deren Mitte ſich das Vorwerksgehöft 
befindet. Sämmtliche Grundſtücke, einſchließlich der Wieſen und Hütungs⸗Grund⸗ 
ſtücke, find ſeparirt und hütungsfrei, die Abfatzswege für die Erzeugniſſe des Vor⸗ 
werks bei der Nähe der Städte Soldin, Landsberg a/ W., Berlinchen und Lippehne 
ſehr günſtig, und die nöthigen Tagelöhner Wehnungen auf demfelben vorhanden. 
fha Das Königl. Inventarium beſteht, außer den Königl. Wohn und Wirth⸗ 
.. ftogebauden, nur in Baͤumen, Saaten und deren Beſtellung, und in den 
Feuerlöſchgeräthſchaften, und iſt das Minimum der jährlichen Pacht für das Vor⸗ 
werk nebſt zubehör auf 1900 Rthlr. 29 far. LI pf. einſchließlich 623. Rthlr. Gold, 
und außerdem die Pacht für jährlich zum eigenen Bedarf des Pächters auszu- 
torfende 60 7 Ruthen auf 36 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Die näheren Pachtbedingungen, fo. wie die näheren Beſtimmungen über das 
Verfahren bei Submiſſionen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden; auch 
{ind wir bereit, dieſelben abſchriftlich, gegen Erſtattung der Copialien, und zwar 


* 


— 340 — 


bei Auswärtigen mittelſt Einziehung durch Poſtvorſchuß mitzutheilen; dagegen wird 
die Karte von dem Vorwerke den Pachtliebhabern zu ihrer Information auf dem 
Domainen⸗Amte Carzig von dem Ober⸗Amtmann Herrn Bayer zur Einſicht vor⸗ 
gelegt werden. 

Wir fordern hiernach Pachtbewerber auf, ihre Submiſſionsgebote bis zum 
6ten Januar künftigen Jahres, Abends 6 Uhr dem Juſtitiarius der unterzeichneten 
Abtheilung, Herrn Regierungs⸗Rath Bennecke, verſiegelt einzureichen, zugleich dem⸗ 
ſelben ihre Qualification als Landwirthe und das zur Uebernahme der Pachtung 
erforderliche Vermögen glaubhaft nachzuweiſen, und die Erklärungen zu Protokoll 
zu geben, welche in den Beſtimmungen über die Bedingungen der Submiffton bei 
Domainen⸗Verpachtungen sub 3 vorgeſchrieben find. Später als bis zur eben 
feftgefegten Zeit eingehende Submiſſtons⸗Gebote werden nicht angenommen, und 
iſt der Termin zur Eröffnung der Submiffionen, welchem die Pachtbewerber bei⸗— 
wohnen konnen, auf den Tten Januar künftigen Jahres Vormittags 10 Uhr in 
unferm Submiſſionszimmer anberaumt. 

Unter den ſämmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem Miniſterio des Königlichen 
Hauſes die unbedingte Auswahl vorbehalten, und erlangt keiner derſelben durch die 
Submiſſion ein Anrecht auf den Zuſchlag, bleibt aber an fein Gebot fo lange ger 
bunden, bis er durch Zuſchlag an einen Andern oder auf ſonſtige Weiſe davon 
entbunden wird. Frankfurt a/ O., den Aten October 1844. 

Königl. Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forſten. 


2) Am löten d. Mts. iſt in der Nähe des Dorfes Thymau in der Weichſel 
ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden worden, welcher mit einem Strange 
am Ufer befeſtigt war. Derſelbe hat anſcheinend ſchon längere Zeit im Waſſer 
gelegen, indem er bereits in Fäulniß übergegangen war. Er war etwa 5 Fuß 
groß, von unterſetzter Statur und hatte nur am Hinterkopfe dunkelbraune Haare. 
Dem Anſchein nach iſt der Verunglückte etwa 20 bis 40 Jahre alt und ein 
Schiffer oder Flößerknecht geweſen. Derſelbe hatte folgende Kleidungsſtücke: 1. ein 
leinenes Hemde, 2. ein Paar leinene Beinkleider, 3. eine ſchwarzwollene Weſte 
mit ſchwarzknöchernen Knöpfen, 4. ein Paar gewirkte Hoſenträger mit einer 
metallenen weißen Schnalle, 5. an dem rechten Fuß einen ſchwarzledernen alten 
Stiefel mit breiten Abſätzen, welche mit Nägeln beſchlagen waren. Beſondere 
Kennzeichen hatte dieſer Leichnam nicht. 

Alle diejenigen, welche Auskunft über die Todesart der oben beſchriebenen 
Leiche oder deren Herkunft geben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt 
dem unterzeichneten Land- und Stadt⸗Gericht anzuzeigen. 

Mewe, den igten September 1844. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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3) In der Koͤnigl. Oberförſterei Jammi ſtehen für die Monate Oktober bis 
incl. Dezember c. folgende Holzverkaufs⸗ Termine an, als: 


| Sn dem Monate 


In dem F 2 Bezeichnung 
Nro. 3 8 g des Verſammlungsortes, wo der 
ſt bel > 3 
e a Pre 6 Verkauf ſtattfindet. 
9 
— — — —Aj̃— TEE EEE 
1 Bogguſch — 5 3 | Forfthaus Bogguſch Vormittags. 
Vormittags 
2 Ruden — 5 5 Forſthaus Ruden Vormittags. 
Nachm. | Vorm. 
3 Dianenberg 24 3 9 Forſth. Dianenberg Vorm. 10 Uhr. 
Vorm. 
4 Doſſoczi 
5 a = 120 910 1 Forfth. Doſſoczin Vorm. 10 Uhr. 
Nachm 
6 Jammi 28 | 20 4 N 
7 Schönbrück 28 20 7 } Sappa Mug fend AD DR 
8 Einöde — 22 12 [im Kruge zu Paſtwisko Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr. 
9 Weisheide * 23 13 fim Kruge zu Hannowo Vormit⸗ 
10 Rudnik tags 11 Uhr. 


und wird bemerkt, daß der Holz Verkauf nur im Wege der Verſteigerung gegen 
gleich baare Bezahlung erfolgt, die zum Verkaufe zu ſtellenden Holz » Sortimente 
und Quantitäten in den Terminen beſonders namhaft gemacht; zunächſt aber wer 
den die in einigen Beläufen, als Dianenberg, Doſſoczin, Wolz, Jammi und 
Schönbrück, noch vorhandenen aufgearbeiteten Beſtände aus dieſem Jahre zum 
Verkauf geſtellt werden. Jammi, den Sten Oktober 1844. 

Der Königl. Oberförſter. 


Verkauf von Grundſtücken. 
4) x Freiwilliger Verkauf. 
Das im Inowraclawer Kreiſe belegene, zum Königl. Domainen⸗Rent- Amte 
Strzelno gehörige Ecbpachts Vorwerk Oſtrowo, abgefhägt auf 4143 Rehlr. 
28 ſgr. 11 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


Regifiratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 6ten Februar 1845 an ordentlicher 


Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Inowraclaw, den 28ten Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5) Nothwendiger Verkauf. 


Patrimonialgericht Stibbe. 

Das den Erben der Wittwe Heller gehörige, zu Stibbe im Deutſch-⸗Croner 
Kreiſe belegene Schulzengut, abgeſchätzt auf 4928 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fol am 30ſten December d. J. Vormittags IJ Uhr im Schulzenhofe zu Stibbe 
ſubhaſtirt werden. 8 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präklufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Tytz, den IAten September 1844. 


6) Von dem hart am Domainen⸗Rent⸗Amt und am Inquiſitoriats-Gebäude gele⸗ 
genen Dienſtlande des Rent-Beamten ſollen 8 Parzellen, jede & 1 Morgen preuß. 
zu Bauſtellen in der Amtsſtraße und längs der Chauſſee verkauft werden, wozu der 
Termin auf Dienſtag den L2fen November e. Vormittags 11 Uhr in hie: 
ſiger Amtsſtube anberaumt iſt. 

Die Veräußerung geſchieht entweder mit oder ohne Vorbehalt eines pro Mor- 
gen auf 3 Rthlr. feſtgeſetzten jährlichen Domainen⸗Zinſes, und iſt im Fall des rei⸗ 
nen Verkaufs das Minimum des Erwerbspreiſes auf 166 Rthlr. 20 ſgr., bei einem 
Domainen⸗Zinſe von 3 Rthlr. jährlich pro Parzelle aber auf 99 Rthlr. 5 fgr. 
feſtgeſetzt. Die übrigen höͤchſten Orts feſtgeſtellten Kaufbedingungen können nebſt 
Karte und Vermeſſungs ⸗Regiſter zu jeder Zeit in hieſiger Amts ⸗Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. Graudeaz, den 10ten September 1844. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
7) Verkauf eines Rittergutes Theilungshalber. 


Die Allodial⸗Rittergüter Jaſtrzembie und Brzenczece ſollen mit vollſtändigem 
Inventarium und einer Schäferei von 800 Stück feinen Schaafen Behufs der 
Erbauseinanderfetzung aus freier Hand verkauft werden. 

Dieſelben liegen im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, 2 Meilen von der Kreis- 
ſtadt Schwetz, 4 Meilen von Graudenz und 6 Meilen von Bromberg. Ihr Arreal 
beträgt 3975 Morgen magdeb., worunter 897 Morgen Wald, 280 Morgen Wieſe 
und 180 Morgen Weideland. 

Der Verkauf-Vertrag kaun bei annehmbarem Gebot ſofort abgeſchloſſen wer⸗ 
den. Auf portofreie Anfragen ertheile ich über die Verkaufs ⸗ Bedingungen und die 
Beſchaffenheit der Güter nähere Auskunft. 

Schwetz a. d. W., den Tten Oktober 1844. 

Wegner, Juſtiz⸗Commiſſar und Notar. 
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8) Höchſt beachtenswerth für einen rationellen Landwirth mit einem baaren 
Kapital von 15 — 20,000 Rthlr. 

Ju hieſiger Gegend iſt eine Herrſchaft aus 11 Ortſchaften beſtehend, worun⸗ 
ter 4 Vorwerke, mit einem Areal von 8300 Morgen, davon 4000 M. Acker und 
Wieſen, 2400 M. Wald, 500 M. kulturfähige Brüche, 1300 M. verpachtete 
Ländereien, Bauerland und Gärten; 1500 hochfeinen Schaafen (Stammheerde), 
50 ſtarken Ochſen, 28 Zugpferden, 14 Kühen, 29 Stück Jungvieh, Brau- und 
Brennerei neu eingerichtet, wovon letztere 6000 Quart Maiſche täglich abtreibt, 
Ziegelei, die jährlich 700 Rthlr. Reinertrag gewährt, und mehrere andere Fabriken; 
1300 Rthlr. baare Gefälle und 250 Fuder Heu⸗Ertrag. 

Der Acker iſt ſchön und die Wirthſchaft wird in Schlägen mit gutem Er⸗ 
folge betrieben. Mörgel und Moder ift hinlänglich. Das Wohnhaus nebſt 2 Pa- 
villons find neu, und hat erſteres 19 Piegen, ſchönen Garten, und die Wirth. 
ſchafts-Gebäude faſt alle neu. 

Zwei Meilen von einem im Bau begriffenen ſchiffbaren Kanal und eine Meile 
von der im Bau begriffenen Chauſſee entfernt, ſogleich und zwar binnen 4 Wochen 
von einem Beſitzer, der nach Berlin geht, zu verkaufen. Der Preis iſt 90,000 
Rthlr., davon können 50,000 Rthlr. lange ſtehen bleiben, 20,000 Rthlr. ſtellt 
Käufer Sicherheit und der Reſt muß bei der Uebergabe, welche entweder jetzt oder 
zu Johanni 1845 erfolgen kann, gezahlt werden. 2 bis 3000 Rthlr. ſind zum 
Abſchluß des Geſchäftes gleich nöthig. Wenn der qu. Kanal- und Chauſſee⸗Bau 
beendigt, ſind die Güter das Doppelte werth. 

Wo? ſagt dem zureiſenden Käufer A. Krieger 

in Kownatken bei Gilgenburg. 


9) Das hier gelegene Grundſtück Knieberg Nro. 17. oder Bergſtraße Nro. 431. 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Im Auftrage der Beſitzer Schuhmacher⸗ 
meiſter Laabsſchen Eheleute, habe ich zu dieſem Zweck auf den [Aten Novem⸗ 
ber d. J. um 11 Uhr Vormittags in meinem Geſchäftszimmer den Termin an⸗ 
beraumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen 
bei mir täglich eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den 1Sten September 1844. 
Raabe, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 


10) Unterzeichneter iſt Willens feinen hieſelbſt unter Nro. 3. belegenen aus 2 Hufen 
24 Morgen culmiſch beſtehenden freicöllmiſchen Hof nebſt dazu gehörigen Wohn- 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, todten und lebenden Inventario, fo wie diesjähriger 
Erndte und gut beſtellter Winterſaat (von 51 Scheffel Roggen und 13 Scheffel 
Weizen) aus freier Hand zu verkaufen und wollen Zahlungs fähige, Kaufliebhaber 
entweder perſonlich oder in portofreien Briefen wegen des Weitern ſich an den⸗ 
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felben wenden, wobei nur noch bemerkt wird, daß der Boden durchweg zum 
Weizen Anbau geeignet iſt. 
Liebwalde bei Chriſtburg, den 20ten October 1844. 
Wilhelm Böhmer. 


Auktion. 
11) lu termino den 22 ten November c. Morgens 11 uhr ſoll im hieſigen 
Gerichts⸗Locale ein 9 Fuß hoher Spiegel und ein großer Kronleuchter an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Deutſch Crone, den Iten October 1844. 
Der Kreis-Juſtiz⸗Rath des Deutſch⸗Croner Kreiſes. 


Sher ge. 
12) Die Ehefrau des Schneiders Auguſt Polzin, Juliana geb. Pokrant, hierſelbſt, 
hat auf Grund des F. 392. Titel 1. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, die 
Abſonderung ihres Vermögens von dem Vermögen ihres Ehemanns beantragt. Die⸗ 
ſelbe iſt hierzu verſtattet, und dieſe Abſonderung mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom Iten September c. erfolgt. Schloppe, den 1Iten September 1844. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


13) Der Pächter der Mühle zu Schadau, H. Strübig und ſeine mit ihm ver⸗ 

lobte Braut Heimiette Rafina Sellner, haben mittels gerichtlichen Vertrages vom 

12ten October 1844 die eheliche Guͤtergemeinſchaft in Anſehung des in die Ehe 

zu bringenden Vermögens ausgeſchloſſen, wogegen der Erwerb während der Ehe 

gemeinſchaftlich werden ſoll. Marienwerder, den 12ten October 1844. 
Das Patrimonial-Gericht Littſchen. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
14) Zur Wahl eines Bürgermeiſters für die bieſige Stadt auf ſechs hintereinan⸗ 
derfolgende Jahre, vom Tage feiner Amts-Einſetzung an gerechnet, ſteht am 
3 lIſten October cr. Nachmittags 1 Uhr im hieſigen Polizei⸗Bureau Termin an. 

Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich bei uns ſchriftlich zu melden, und 
ihre Qualifikation nachzuweiſen. Mit der Bürgermeiſterſtelle ſind an Einkommen 
verbunden: 

a. 200 Rthlr., Zweihundert Thaler Gehalt, 
b. 6 Krhlr., Sechs Thaler Schreibmaterialien-Entſchädigung. 
Biſchofswerder, den Aten October 1844. 
Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


15) Höherer Anordnung zu Folge ſoll auf der hieſigen katholiſchen Pfarrei die 
Inſtandſetzung der Kirchhofs. Mauer und Erbauung des Kellers an dem Pfarr- 
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wohngebäude gemäß Anſchlag ad überhaupt 353 Rthlr. 1 ſgr. exclusive Hand- 
und Spanndienſte, mittelſt Submiſſion in Entrepriſe ausgethan werden. Der 
Termin hiezu ſteht am 20ſten November a. c. Vormittags 10 Uhr in dem 
Pfarrhauſe hierſelbſt an, zu welchem Bauübernehmende hiermit zahlreich einge 
laden werden. Rynsk, den 1Aten September 1844. 

Das Kirchen⸗Collegium. 


16) Preuß iſche Renten- Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Zur Wiederbeſetzung 
1. zweier, durch das ſtatutenmäßige Ausſcheiden der im Jahre 1841 gewähl⸗ 
ten beiden Mitglieder des Curatoriums der Preußiſchen Renten- Verſiche⸗ 
rungs- Anſtalt vakant werdenden Stellen, 
2. einer ſchon vakanten Stelle eines Stellvertreters derſelben, und 
einer noch durch ſtatutenmäßiges Ausſcheiden vakant werdenden dergleichen 
Stelle, 
3. der Stellen der ſtatutenmäßig ausſcheidenden beiden Reviſions » Commiſſa⸗ 
rien und 
4. der ebenſo vakant werdenden beiden Stellen der Stellvertreter derſelben, 
wird hierdurch eine General-Verſammlung der Mitglieder der Preußiſchen Renten- 
Verſicherungs⸗Anſtalt auf den 26ſten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Mohrenſtraße Nro. 59. ausgeſchrieben und ergeht an ſie die Einladung zur 
Theilnahme an derſelben. 

Hierbei wird auf die Beſtimmungen sub Nro. 2 bis 6. des §. 57. der Sta 
tuten hingewieſen, und darauf aufmerkſam gemacht, daß die zu den betreffenden 
Wahlen aufgeſtellten Kandidaten⸗Liſten vom 16ten November ab, für die Mitglie 
der der Anſtalt, im Geſchäͤfts-Lokal derſelben offen liegen werden. 

Berlin, den Sten Oktober 1844. 

Das Curatorium der Preuß. Renten- Verſicherungs-Anſtalt. 
v. Lamprecht. 


17) Lebens verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 

Der Unterzeichnete wiederholt an alle Diejenigen, welche zwar für das Wohl 
der Ihrigen beſorgt ſind, über die Mittel, dieſen Zweck zu erreichen, aber noch 
nicht nachgedacht haben, die Aufforderung, obengenannter Geſellſchaft als Mitglied 
beizutreten, um für den Fall des Todes (er folge wann er wolle) ein ſelbſtge⸗ 
wähltes Capital hinterlaffen zu können. f 

Möge der Gedanke, daß die Geldmittel zu dieſem edlen Zwecke fehlen, Keinem 
davon abhalten! Mit wenigen täglichen Erſparniſſen kann die Beruhigung erkauft 
werden, nach Kräften für das Schickſal der Hinterbliebenen geſorgt zu haben. 
Unentgeltlich werden Auskunft ertheilt und Anträge angenommen vonn 

dem Agenten Joh. Heinr. Mikeſch in Marienwerder. 
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18 Ergebenſte Anzeige für Damen. 

Meiner geehrten Kundſchaft diene ich hiermit zur Nachricht, daß 25 dieſen 
Winter mein Damen⸗Mäntel⸗Lager, mehr als je mit einer greßartigen Aus: 
wahl von mehreren Hundert Mänteln in Zephyr, Kaiſer-Tuch, Seide, Lamma 
und vielen andern Zeugen verſehen iſt. 

Beſonders habe ich diesmal den neueſten und e Pariſer und 
Berliner Moden⸗Facons die größte Aufmerkſamkeit zugewendet. 

Daß jeder werthe Käufer bei mir aufs Reellſte und Billigſte belaſſen wird, 
iſt zu bekannt, und bitte ich, mich deſſelben Vertrauens zu würdigen, wie dies 
ſeither mir zu Theil geworden. Julius Mühlendorff 

in Graudenz, Marienwerder ⸗Straße Nro. 8. 


19) Meine Papier: und Mahl⸗Mühle nebſt Baumgarten, Gemüſegarten, 3 Hufen 
guten tragbaren Bodens und dazu gehörigen Familien « Häuferh und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, ſämmtlich in gutem baulichem Zuſtande, bin ich Willens, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Auf portofreie Anfragen werde ich nähere Auskunft 
ertheilen. Papiermühle Babalitz bei Biſchoffswerder. 
Kay ſſ. 

20) Ich beabſichtige meine hieſelbſt belegene, gut eingerichtete Gerberei mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Utenſilien ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber⸗ mögen ſich 
deshalb bei mir melden. Dit. Crone, den 10ten Oktober 1844. 4 

M. Halle. 


21) Auf der Holzablage in Przechowo bei Schwetz werde ich am Sten No⸗ 
vember d. J. Vormittags circa 800 Achtel Kiehnen Kloben und Knüppel; 
Holz gegen 222 Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Dan. Lux aus Bedlenken. 


22) Zur Beſetzung der Schullehrerſtelle in Gr. Thiemau bel Leſſen wollen ſich 
befähigte Bewerber bei dem Patron de daſelbſt perſönlich meiden. 


23) Einen jungen Mann, der die erforderlichen S Schulkenntniſſe beſitzt und einiger⸗ 
maßen der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht als Lehrling 
C. Doniſch, Beſitzer der Raths⸗ Apotheke. 
Thorn, den Aten Oktober 1814. 


24) 12,000 Rthlr. werden gegen puptlarifch? Sicherheit nachgewieſen vom Er⸗ 
kundigungs⸗ Bureau zu Marienwerder. 
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